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Oberbürgermeister Mathias Neuner und Stadtrat Christian Hettmer begrüßen die anwesenden 

Bürgerinnen und Bürger, die Mitglieder des Stadtrates, die anwesenden Mitarbeiter der 

Stadtverwaltung sowie Herrn Ralf Stappen und Frau Soveig Grundler. 

 

 

 

Durch den Projektmanager Ralf Stappen, SP-Group Kommunal- & Nachhaltigkeitsberatung, wird auf 

die in der Anlage 1 beifügte Präsentation näher eingegangen. 

 

Stadtrat Christian Hettmer stellt die erarbeiteten Ziele zur Dorfentwicklung anhand der in der 

Anlage 2 beigefügten Präsentation sowie die Präambel der Landsberger Dörfer (Anlage 3) vor.  

 

Frau Grundler geht nochmal auf die gemeinsamen Ziele (Präambel/Anlage 3) ein und frägt die 

Reischer Bürgerinnen und Bürger, ob sie diese Ziele mittragen wollen. 

Die Anwesenden stimmen per Handzeichen den Themenschwerpunkten und dem Auftrag zur 

weiteren Befassung mit diesen Projekten zu. 

. 



In den Bürgerwerkstätten wurden je Handlungsfeld Themenschwerpunkte formuliert, denen eine 

Gewichtung zugeordnet wurde. Die Schwerpunkte für den Ortssteil Reisch sind  

 

1. Leitprojekt: Schaffung eines sozialen Treffpunkts  

 stellt das Leitprojekt der Dorfentwicklung für Reisch vor. 

Das Feuerwehrhaus soll nach Süden erweitert werden um mehr Raum zu gewinnen und eine 

effektivere Nutzung zu erzielen und damit das aktive Dorf-/Gemeinschaftsleben zu fördern (siehe 

Anlage 2 und 3). 

Nach kurzer Diskussion  erteilen die Anwesenden ihre Zustimmung den Umbau des 

Feuerwehrhauses, zu einem sozialen Treffpunkt, als Leitprojekt zu favorisieren. 

 

2. Leitprojekt:  Moderates Wachstum durch Nachverdichtung und Ortsabrundung 

 stellt für das Handlungsfeld Bauen und Wohnen, das für den Ortsteil 

zweitwichtigste Zukunftsthema „Moderates Wachstum durch Nachverdichtung und Ortsabrundung“ 

vor. Anhand der Präsentation die von der Reischer Arbeitsgruppe erarbeitet wurde, stellt er die 

Bereiche für Baulandausweisung vor. 

Hier wird Wert auf moderates Wachstum, keine großen Baugebiete und die Nachverdichtung im 

Ortskern gelegt. (siehe Anlage 2 und 3). 

 

Seitens der Anwesenden gibt es verschiedene Meinungen zur Schaffung von neuem Wohnraum. 

Die Verdichtung im Ortskern durch z.B. aufgelassene Hofstellen ist gewünscht sowie die 

Ortsabrundung. 

Kontrovers wurde auch der innerorts Bebauungsplan, der den Reischer Ortskern betrifft und 

insbesondere die Hofstellen der Bauern sehr einschränkt, diskutiert. Der Bebauungsplan ist in die 

Jahre gekommen und sollte gründlich überarbeitet werden, da die restriktiven Vorgaben nicht mehr 

zeitgemäß sind. Die Vorgaben sollten homogener werden und für alle Bewohner gleich. 

Oberbürgermeister Neuner erläutert das derzeitige Prozedere zur Entstehung des 

Flächennutzungsplanes und räumt ein, dass mittlerweile die schon 10 Jahre alte Version des 

Bebauungsplanes überarbeitet werden sollte. Seiner Meinung nach, sollte erst ein Konsens im Dorf 

geschaffen werden um dann die Ergebnisse in den Flächennutzungsplan einfließen zu lassen. 

 

 

 



3. Leitprojekt: Schaffung eines Sonnenackers an der Kreuzung „An der Holzgasse/Angerstraße“ 

 stellt das Projekt Sonnenacker vor. Auf einem Areal an der obengenannten 

Kreuzung soll ein Sonnenacker (Interessierte können hier eine Fläche mieten und Gemüse anbauen) 

entstehen, der als weiterer sozialer Treffpunkt dient.  

 

Durch die Moderatorin, , wird die Zustimmung für die erarbeiteten 

Themenschwerpunkte und der Auftrag zur weiteren Befassung mit diesen Projekten 

entgegengenommen. 

 

 erläutert die weiteren Schritte und teilt mit, dass die heute vorgestellten Ziele dem 

Stadtrat vorgelegt werden, der über die endgültige Festsetzung in der Strategieentwicklung 

entscheiden wird. In einem Bürgerdialog am 10. März 2018 werden alle erarbeiteten Ziele 

vorgestellt, zu dem alle Ortsteile herzlich eingeladen sind. 

 

bedankt sich bei allen Akteuren für ihr großes Engagement, ohne die 

dieser Strategieprozess gar nicht hätte entstehen können. Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, 

dass es sich hierbei um Entwicklungsprojekte für die nächsten 17 Jahre handelt. Die mögliche 

Umsetzung wird teilweise sehr viel Zeit in Anspruch nehmen.  

 

Im Einvernehmen der anwesenden Bürgerinnen und Bürger wird ein ausführlicher Bericht in der 

Bürgerversammlung der Stadt Landsberg am Lech am 22. März 2018 gegeben. 

Entfällt 

 

 

Wie steht die Stadt, welche Richtung schlägt die Stadt zum Thema „Glyphosat“ ein? 

Der städtische Bauhof setzt seit 2009 generell nicht mehr den Wirkstoff Glyphosat ein. 

 

 



Der Einsatz von Glyphosat (z.B. in „Roundup“) würde sich in Form von verwelktem, vergilbtem und 

abgestorbenen Wildkraut in den Anlagen, Wegen, Straßenrändern und Gassen äußern. Dieser 

Umstand ist in Landsberg am Lech absolut nicht zu beobachten. 

Grundsätzlich und vorrangig werden bei der Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen 

Flächen zur Beseitigung von Unkraut und Durchwuchs (z.B. Ausfallgetreide nach 

Mähdrusch), nur mehrmalige mechanische Bearbeitungsmaßnahmen durch Einsatz von 

Grubber oder Pflug als Ziellösung durchgeführt und eingesetzt. Damit wird im Normalfall ein 

ausreichender Wirkungsgrad erreicht, so dass eine Behandlung mit Glyphosat nicht 

erforderlich ist. 

In den letzten Jahren musste lediglich im Frühjahr 2016 als Ausnahme und Einzelfall, aufgrund der 

milden Witterung während des Winters, eine Teilflächenbehandlung auf den Zwischenfruchtflächen 

(Bestand nicht ausreichend abgefroren), mit einem Umfang von ca. 10 ha und einer dafür benötigten 

Menge von 40 l durchgeführt werden.   

Die Verwendung und der Einsatz des Wirkstoffes Glyphosat stellt daher auf den landwirtschaftlichen 

Flächen des Spitalgutes absolut keine regelmäßige Standardmaßnahme dar, da das Spitalgut das 

Bewusstsein und Verständnis neben den wirtschaftlichen Anforderungen, auch auf die Belange des 

Natur- u. Umweltschutzes ausrichtet und beachtet. 

Oberbürgermeister Neuner appelliert auch an die privaten Grundstücksbesitzer und an die Bauern 

auf Glyhosat zu verzichten. 

 

Straßenausbaubeiträge: Finanzielle Beteiligung der Dorfbewohner 

 teilt mit, dass die CSU und die FW die Straßenausbaubeiträge 

abschaffen wollen und einen Gesetzentwurf erarbeiten. 

Die Kommunen sollen von der Regierung einen Ausgleichsbetrag für die Finanzierung erhalten. 

Stand heute wird die Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt Landsberg am Lech noch vollzogen. 

Oberbürgermeister Neuner teilt mit, dass der Stadtrat die Einführung einer Straßenreinigungsgebühr 

abgelehnt hat. 

 

Die zwei neuen Tempo 30 Zonen an den Kindergärten Münchener Straße und Schwiftinger Straße 



- Warum werktags und nicht Mo-Fr 

- Warum unterschiedliche Uhrzeiten der Tempobegrenzung 

 

Die Anfragen werden von Herrn Müller wie folgt beantwortet: 

In den Kinderbetreuungseinrichtungen finden zum Teil auch samstags Veranstaltungen (Spielkreise 

etc.) statt. Die unterschiedlichen Uhrzeiten resultieren aus den unterschiedlichen Öffnungszeiten der 

Einrichtungen. 

Die Bürgerinnen und Bürger diskutieren ausführlich über dieses Thema und ein Bürger ist der 

Meinung, dass auf die Tempo 30 Zonen mit einem Blinklicht die Autofahrer darauf aufmerksam 

gemacht werden sollten. Dies verneint Herr Müller vehement. 

 

Großes Verkehrsaufkommen abends zu den Stoßzeiten, der Verkehr staut sich oft von LL- Nord 

kommend, bis auf die Autobahn (ca. 300-500m) zurück, kann sehr gefährlich werden, wenn ein 

Auto.- oder LKW-Fahrer nicht aufpasst und zu schnell fährt. Abhilfe könnte eine Verlängerung der 

Abbiegespur auf der Autobahn schaffen. 

 

Die Stadt Landsberg am Lech ist für die Autobahnen nicht zuständig. Zuständig ist hierfür 

ausschließlich die Autobahndirektion Südbayern. Wir haben die Polizei gebeten, die Staubildung an 

der Anschlussstelle „Landsberg am Lech-Ost“ zu beobachten und erforderlichenfalls eine 

entsprechende Meldung an die Autobahndirektion Südbayern weiterzuleiten. 

 

- leider parkt dort ein Holzfuhrwerk, bei der Zufahrt wird dabei das Bankett der Straße ausgefahren 

und beschädigt. was kann dagegen getan werden? 

  

Derzeit ist auf Grund der vorhandenen Beschilderung eine Zufahrt von der Holzgasse zur Schafweide 

für den forstwirtschaftlichen Verkehr möglich. Sollte an der Holzgasse oder an der Angerstraße 

durch die Benutzung mittels der Holzfuhrwerke größere Schäden entstehen, so ist es durchaus 

möglich die Straßen für den forstwirtschaftlichen Verkehr zu sperren. Bislang sind uns solche 

Schäden jedoch nicht bekannt geworden. 

 



 bedankt sich, dass die Stein-Dreiecke die in den Reischer Straßen eingebracht sind, 

verfugt wurden. Jedoch in der Kapellenstraße wurden die Risse übersehen.  

Oberbürgermeister Neuner sichert zu, dass die Dreiecke nochmals angeschaut werden. 

 

 möchte wissen, ob die Möglichkeit besteht in den Straßen mit Tempo 30-Zonen 

30 auf die Straße aufzumalen. Und wann eine Straße zur Spielstraße wird. (z.B. Hasenberg ist 

Spielstraße und Kreutstraße nicht). 

 beantwortet die Fragen wie folgt: 

In Tempo 30-Zonen wird in der Regel nur beim Beginn der Zone zusätzlich auf der Fahrbahn das 

Tempo 30-Symbol aufgebracht. Innerhalb der Tempo 30-Zone kommt eine Wiederholung des 

Bodensymboles nur dann in Betracht, wenn die entsprechende Straße eine hohe Verkehrsfrequenz 

aufweist. 

Gemäß der Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrsordnung sind verkehrsberuhigte Bereiche u.a. 

an folgende Voraussetzungen geknüpft: 

- Die Straßen oder Bereiche dürfen nur von sehr geringem Verkehr frequentiert werden und sie 

müssen über eine überwiegende Aufenthaltsfunktion verfügen. 

- Die Bereiche müssen durch ihre besondere Gestaltung den Eindruck vermitteln, dass die 

Aufenthaltsfunktion überwiegt und der Fahrzeugverkehr eine untergeordnete Bedeutung hat. 

- In der Regel wird ein niveaugleicher Ausbau für die ganze Straßenbreite erforderlich sein. 

- Geparkt werden darf nur innerhalb markierter Flächen. 

Am Hasenberg ist deshalb ein verkehrsberuhigter Bereich angeordnet worden, weil dies im  dort 

geltenden Bebauungsplan bereits so vorgesehen ist. 

In der Kreutstraße gilt kein entsprechender Bebauungsplan. Sollten sämtliche Anlieger der Meinung 

sein, dass dort ein verkehrsberuhigter Bereich angeordnet werden sollte, so ist von diesen Anliegern 

ein entsprechender schriftlicher Antrag zu stellen. Es ist jedoch dann auch zu bedenken, dass dann 

entlang der Fahrbahn nicht mehr geparkt werden kann. 

 

 teilt mit, dass der Graben zum Thalersee wieder einmal ausgeräumt und die 

Weiden geschnitten werden müssten. 

Oberbürgermeister Neuner sichert zu, den Bauhof zu informieren. 

 teilt mit, dass die Wiesen unterhalb des „Gogglberges“ total überschwemmt sind und er 

möchte wissen an wen er sich diesbezüglich wenden kann.  



 erläutert, dass es sich hier nicht um Reischer Flur handelt und der 

Bürgermeister aus Pürgen dafür zuständig ist.  

In der anschließenden Diskussion stellt sich heraus, dass das Oberflächenwasser auch von  

Lengenfeld und bis aus Vilgertshofen kommt. Das Problem mit den Überschwemmungen auf den 

Feldern der Reischer Bauern ist der Pürgener Gemeinde bekannt, sie kümmern sich jedoch nicht 

darum. 

 teilt mit, dass z.Zt. Gespräche bezüglich der Ortsumfahrung Lengenfeld 

zwischen der Stadt und der Gemeinde Pürgen stattfinden und er ist der Meinung den 

Hochwasserschutz im Zuge dessen, neu zu regeln. 

 

Anwesende Verwaltung: 

Oberbürgermeister Mathias Neuner 

Anita Krautschneider, Referat OB 

Ernst Müller, Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 

Anwesende Stadtratsmitglieder u. a.: 

2. Bürgermeisterin Doris Baumgartl 

Christian Hettmer 

Franz Daschner 

Hubert Schlee 

Harald Reitmeir 

Externe Teilnehmer: 

Ralf Stappen, SP-Group Kommunal- & Nachhaltigkeitsberatung 

Solveig Grundler, Agorakomm 

 

Landsberg, den 07. März 2018 

 

Protokollführerin:     Versammlungsleiter: 

 

 

Anita Krautschneider    Mathias Neuner 

       Oberbürgermeister 






























































